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Kurzfassung 
Das vorliegende Merkblatt beschreibt die Aufgaben, die Einflussgrößen und die 
vier wesentlichen Ziele der Nachbehandlung von frisch verarbeitetem und jun-
gem Beton. In Abhängigkeit der zu erreichenden Ziele der Nachbehandlung 
geht das Merkblatt detailliert auf die sich ergebenden Unterschiede hinsichtlich 
geeigneter Nachbehandlungsmaßnahmen und deren zeitlicher Dauer ein. In 
diesem Kontext nimmt das Merkblatt Bezug auf äußerlich auf die frische Be-
tonoberfläche aufzutragende Nachbehandlungsmittel. Ferner geht das Merk-
blatt auf die Steuerung des Wärmeabflusses an der Betonoberfläche im Rah-
men der Nachbehandlung ein. Zudem werden auch alternative Verfahren zur 
Ermittlung der Nachbehandlungsdauer aufgezeigt. Ein abschließender Be-
standteil des Merkblatts ist eine Beschreibung der verschiedenen Varianten der 
Dokumentation der Nachbehandlung.  
 

Abstract 
This Guide to Good Practice provides guidance for tasks, essential parameters 
and the four main objectives of the curing of fresh concrete. Depending on the 
objectives to be achieved this Guide addresses the differences between appro-
priate practices and duration for the curing of concrete. This Guide also refers 
to the application of liquid curing agents. Furthermore, the control of the re- 
leased hydration heat on the concrete surface within the curing is addressed. 
Moreover, alternative methods determining the duration of curing are descri-
bed. Finally, different forms for documenting the curing of concrete are shown. 
 

Vorbemerkungen 
Im Eurocode 2 [R1] wird für die Bemessung von Hoch- und Ingenieurbauten 
aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton u. a. vorausgesetzt, dass die Anforde-
rungen an die Bauausführung nach DIN EN 13670 bzw. DIN 1045-3 [R2] erfüllt 
werden. Eine angemessene Dauerhaftigkeit des Tragwerks gilt nach [R1] als 
sichergestellt, wenn neben den Anforderungen aus der Bemessung und der 
Konstruktion auch die Anforderungen an die Zusammensetzung und die Eigen-
schaften des Betons nach DIN EN 206-1 und DIN 1045-2 [R7], an die Bauaus-
führung nach [R2] und an die Instandhaltung des Bauwerk bzw. Bauteils erfüllt 
sind.  
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Das vorliegende Merkblatt verfolgt das Ziel, in Abhängigkeit von den zu errei-
chenden Aufgaben und Zielen der Nachbehandlung, eine Hilfestellung für Bau-
ausführende zu geben, geeignete Nachbehandlungsmaßnahmen auszuwählen 
und die erforderliche zeitliche Dauer der Nachbehandlung von Beton im Sinne 
von Eurocode 2 [R1] bzw. im Geltungsbereich der ZTV-ING [R5] festzulegen. 
Für Betone im Geltungsbereich der ZTV-W [R6] werden nur allgemeine Hinwei-
se zur Nachbehandlungsdauer und zu Nachbehandlungsmitteln gegeben.  

Mit den Hinweisen in diesem Merkblatt soll eine nachvollziehbare Dokumenta-
tion der Nachbehandlung im Sinne von DIN EN 13670 und DIN 1045-3 [R1] 
erreicht werden.  

 

1         Anwendungsbereich 
Dieses Merkblatt gilt für frisch verarbeiteten und jungen Beton. Es bezieht sich 
nicht auf Beton für Fertigteile. Auf das Thema Wärmebehandlung durch Zufuhr 
von Wärme von außen wird im Rahmen des Merkblatts nicht eingegangen. 
Sogenannte innere Nachbehandlungsmaßnahmen (internal curing) sind eben-
falls nicht Gegenstand des Merkblatts.  

 

2         Begriffe und Definitionen 
Für die Anwendung dieses Merkblatts gelten die folgenden Begriffe und Defi-
nitionen: 

Allgemeiner Betonbau 

Bauteile aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton bzw. Stahlfaserbeton, welche 
nicht dem Bereich Ingenieur-, Wasser- oder Betonstraßenbau zugeordnet wer-
den können. 

Betonoberfläche 

Grenzfläche zwischen Umgebung (Luft, Wasser usw.) und Betonbauteil, die 
sich mit Art der Umgebungsbedingungen bzw. der Expositionen und deren 
 Einwirkungsdauer verändert. 

Betonrandzone 

Von der Betonoberfläche bis in eine Tiefe von etwa 20 mm bis 25 mm in den 
Querschnitt hineinreichende Schicht. 

Betonkernbereich 

Schicht zwischen der oberen und unteren bzw. inneren und äußeren Beton-
randzone. 

Hellbezugswert von Nachbehandlungsmitteln (Weißwert) 

Reflexionsgrad als Maß für die Helligkeit des auf der Betonoberfläche getrock-
neten Films in Prozent. 
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